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Zuweilen ſogar fühlt unſer Herr
So wohl ſich als ſei er M d
Und nicht mit Sorgen mehr beſchwert
Soeben nach Hauſe zurtſickgekehrt
Und Sorgen hatten ja die Meiſten
Die von Berlin in die Heimat reiſten
Genau an dem Tage da Bülow wankte
g ſeinem Seſſel und heftig erkrankte

achdem er zuvor die Marokko Fehde
Noch kurz beleuchtet in glänzender Rede
Gottlob der Kanzler der in den Geſchäften
Sich aufgerieben iſt wieder bei Kräſten
Und wenn ein heiteres Oſterfeſt
Der Himmel ihn diesmal erleben läßt
So hat es ſonniger und reiner
Als Bülow verdient nicht irgend einer

Ja ſonnig möge allgemein
Die Signatur des Feſtes ſein
Damit das Herz das in dem Bann
Des Winters lag vergeſſen kann
Was es in trüber und dunkler Zeit
Ertragen mußte an Erdenleid
Bringt uns faſt jeder neue Tag
Doch einen harten Schickſalsſchiag
Jm lieblichen Schwarzwalddorf ein Zug
Des Todes traurig und lang genug
Und Alle mitten in Tanz und Spiel
Als jäh das Haus in Trümmer fiel
e Süden der alte Veſuv in neuer
rregung mit unheimlichem Feuer

Und weithin ſichtbar ſeine Spuren
Auf friedlichen Hütten und blühenden Fluren

Nach all dieſem Unglück ich wiederhole
Mag Oſtern gereichen der Menſchheit zum Wohle
Sie möge erwählen zum Aufenthalt
Nach lautem Lärmen den ſtillen Wald
Wo durch die Mooſe leiſe und lind
Jn ſilberner Helle das Bächlein rinnt
Und uns erzählt von des Winters Schnee
Von Einſiedelmann von Fuchs und Reh
Und über alle die zogen von dannen
Mag blau der Himmel ſein Zeltdach ſpannen
Natürlich darfſt Du nachdem Du lang
Haſt ausgedehnt den feſtlichen Gang
Und müde wardſt von den Tagewerken
Auch Deinen leiblichen Menſchen ſtärken
Der Wirt hat ſchon dem Hansknecht befohlen
Den Garten ſchleunigſt herauszuholen
Und Johann hat dann über Nacht
Das Wunderbare fertig gebracht
Aus einigen Blumen und Topfgewächſen
Den herrlichſten Garten hervorzuhexen
Dort magſt Du ſitzen und auf dem Raſen
Betrachten den fleißigen Oſterhaſen
Der Dir und den Leinen nnentwegt
Ein Oſterei ums andere legt
Hinaus drum ins Freie nach Müh und Plage
Vergnügte heitere Feiertagel
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Luſtige Ecke
Ein Unverbeſſerlicher Reicher Schwiegervater

Sie die Gläubiger von der Mitgift bezahlt Schw egerſohn
aber als ſie hörten daß Sie mein Schwiegervater ſeien hal
gleich wieder vorgeſtreckt

Jm Bilde geblieben Kokette
waren für mich nur Lunt
änderung nicht nachteilig für Sie iſt

Alle meine herig

Sache Rittmeiſter in der Reitbahn zu
Meyer jetzt ſteigen Sie bloß mal ab und ſehen

auf dem Gaul ſitzen

Schwierige
jährigen
wie miſerabel Ste
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0 W dAuflöſnug des Rätſels ans Nr 14 Zeitloſe
Richt ge Löſungen gingen ein 60 Vas atſel t

velöſt

aus Halle von Kyritz Paul Neubauer Marie Völkner
Bäbler O Seydel Frau Wilhelmine Hoffmann Paul Probſt K
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Frau Käthe Darnſtaedt Anna Schultze Frau Reviſor Schaaf Klara
Leyſer G Breitter Julius Lohde Woldemar Schmidt Gertrud Böge
Max Groß Roſa Uteſcher Moritz Schwarz E Wille Paul Gutjahr
A Schellenberg Eliſe Vogler Emmy Pfeil Arvida Haack Rich Gold
hammer Frieda Kain Frau Auguſte Reuter K Brunner Georg Schlereth
Frau Hagemann Frau Joſephine Funger Fr Roeder Martha Vogt
Otto Wichmann Anna Krenkel Emmy Völkel Franz Strätz Richard
Schiitze Albert Erbrecht Fr Goltze Emmy Felgner Hermann Zöllner
Max Schubert Louis Stück Alwine Körber

von auswärts von Otto Peter Raguhn Max Ködderitz Braun
ſchweig Reinhold Dönitz Göttnitz Paul Meiling Senſtenberg Lieſe Fuhr
mann Hohenmölſen Frau Anna Laue Bitterfeld Oskar Diettrich
Wernigerode F Heergeſelle Zörbig Otto Hahn Nietleben Amalie Hüther
Nenenburg t Nm Frau Anna Heim Ortrand Guſtav Kasper Friedrich
Scharff Nietleben

Prämie Die Hlume des Glüches von E Werner eleg ged
entfiel auf Fr Goltze hier

Rätſel
Jedem Menſchen iſt es eigen

Jn des Morgens goldnem Licht
Wird es ſtrahlend ſich erzeigen
Doch dem Abend es gebricht
Auch dem Aermſten ward s beſchieden
Was der Recche nie gekannt
Endet jeden Gram hienieden
Stets in Wehmut wird s genannt
Und doch iſt es hold den Damen
Will ihr Herzblatt gerne ſein
Schreibt man s doch bei teuren Namen
Oeſter noch in Marmor ein

Prämie Goelhes ſämkliche Werke eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löfungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung einzu

ſenden

Schachaufgabe
Von W Gleave in London
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Löſung der Schachaufgabe aus Nr 12

Von Fr Dube
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ein rnellen en tenopier mit nachſolgendem Läuſermatt da

d eign die Dame ſowohl beim Vertikalmatt als
igongin von der Ferne aus gegeben wirkſam zu unterſtüßgen
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Wenn alle Täler blau von Veilchen ſind
Und von den höhen SGletſcherbäche brauſen

Dann bricht im Herzen auch ein Zauber auf
Wenn um die Gipfel noch die Stürme ſauſen
Doch Duft und Klang ſich wiegt auf jedem Wind
Ein Glockenton ein leiſes Harkenſingen
Und Deines Weſens ſcheue Rnoſpen ſpringen
Und drängen ſich im Sonnenglanz zu Hauf

à
Mochdruck verbofen

Das große Weltgeheimnis iſt enthüllt

Dran lich im Keigen die Geſtirne freuen
Der alten Schöpiung ew ges Sicherneuen
Hat auch an Deinem Frühling ſich erfüllt
Fuch Du ſtehſt nun vor einer leeren Gruft
Und grüfzt Dein Heil und jubelſt Huferſtanden
Wie Sturmwind hallt das Echo in den Uanden
Durch Blütenſchauer voller hicht und Duft

Anna Behniſch Koppſtein
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Laßt den Frühling herein
Qſter Skizze von M Helmann Baentſch

Nachdruck verboten

Wark mal hier n bißchen Lektüre Und dann auf recht
baldiges Wiederſehn Gruß und Handkuß der alten Dame Jochen

Der andere war während dieſes Abſchiedes in das Eiſenbahnabteil
geſtiegen und jetzt beſchäftigt das blindbeſchlagene Fenſter herunter
zulaſſen Er konnte mit ſeinem Begleiter gerade noch einen Hände
druck austauſchen dann fuhr der Zug ans der weiten Halle

Jochen Hertwig blieb noch geraume Zeit am geöffneten Fenſter
ſtehen Noch einmal ließ er die Blicke über die Straßenzüge der
Reſidenz wandern die ſo licht in den ſonnigen Frühmorgen ge
taucht waren

Ein bißchen reichlich Wehmut ſteckte in dieſem Abſchied Vier
Semeſter waren es nun geworden die er hier als fröhlicher und
fleißiger Student an der landwirtſchaftlichen Hochſchule zugebracht
hatte Dahin war nun die ſchöne Zeit unwiderbringlich dahin
Einmal und nicht wieder ſo hieß es jetzt von ihr An das andere
wollte er nicht denken an das was da drinnen brannte an ſein
ſtilles ehrliches aber erfolgloſes Werben Ach was alter Jochen
Du haſt Dir doch vorgenommen ein vernünftiger Menſch zu werden
der ſich wieder zurückfinden wird Was wollte denn eigentlich
Hans Der hatte gut reden als wohlbeſtallter Jngenieur ſeines
zukünftigen Schwiegervaters

Jochen hatte ſich in die Polſter des Wagenſitzes zurückgelehnt
Die Vergangenheit ſang ihr Lied in ihm Erſt das Glück daß er
hier ſeinen alten Schulkameraden Hans getroffen hatte der gleich
ihm mit Kraft und Stolz den Weg verfolgte den er ſich geſteckt
Dann war es Trudi geweſen die ſeine Bahn kreuzte als er durch
Hans in das Fabrikbeſitzer Barningſche Haus eingeführt worden
war Nur zu ſchnell hatte die ältere bräutliche Schweſter Hanſens
Marig ſeine verſchwiegene Sehnſucht entdeckt Wie lange hatte er
gegen dieſes anuflommende Gefühl angekämpft Tollen und Lachen
ſo wie die andern alle das hatte er nie gekonnt Er war immer
ernſt geſtimmt und nahm das Leben eben von dieſer Seite Jm
Jubel ſeines Herzens war es aber dann über ihn gekommen hatte
ihn das ſtürmiſche Glück übermannt Und dann wurden wieder
andere Stimmen in ihm laut das junge Geſchöpf in dem ganzen
Schmuck ſeiner Jugendſchönheit unausgelebt voller freudigſter
Lebensbejahung und er Aber ſchnell waren dieſe törichten
Zweifel immer gebannt

Eine köſtliche Zeit war für beide ins Land gegangen Jmmer
beſſer ſchienen ſie einander im Fühlen und Denken zu verſtehen
immer enger ſchloß ſich ihre Gemeinſchaft Er ſah kein anderes
Weſen mehr als Gertrud alles in ihm ſtrömte zu ihr hin Sie
war ihm Lebensbaſis geworden und wenn auch unausge
ſprochen er wußte ſie in ſeinem ſicheren BeſitzDoch dann war das eiſige Geweſen für 5u gekommen der

Sturm ſeines Herzens der ihn hart mitnahm Bei einer Feſtlich
keit war es als die Wogen über Gertrud förmlich zuſammenſchlugen
Hatte ſie nicht oftmals über dieſe oberflächlichen Genüſſe und Ver
gnügen mit ihm luſtig gemacht Und hier Sie ſchwamm mitten
drin als der Fröhlichſten und Ausgelaſſenſten eine für die es kein
größeres Vergnügen zu geben ſchien als ſich den Hof machen zu
laſſen und tänzelnd als ſein Eigentum von einem Arm in
den andern Arm zu fliegen während er abſeits ſtand Anderen
gab ſie was nur ihm gehören ſollte

So war es einmal geweſen und ſo kehrle es noch verſchiedene
Male wieder Und immer Mißhelligkeit Verſtimmung danach auf
beiden Seiten Aber das durfte nicht ſo weitergehen ſo nicht
Hatte er überhaupt ein Recht dieſe Lebensfrende in ihr zu unter
drücken Aus einem ſolchen Bunde konnte ein ungetrübtes Glück
nicht erblühen Was Gertrud brauchte war Anregung immer
neue Zerſtrenungen überſchäumende jugendliche Luſt Und davon
mochte er wohl gar nichts beſitzen

Ein Freund von vieler Sophiſterei war Jochen nie geweſen
und ſo war ſchnell der Entſchluß in ihm gereift daß Trennung für
beide Teile das beſte war

Das zu Ende gehende Semeſter hatte den Abſchluß ſeiner Studien
und ſeines Jugendtraumes gebracht

Heim ging s jetzt zum eigenen Herd in den Frieden für die
Herzen aus denen eine Wunde blutet Ob er dieſen Frieden dort
finden wird

Unaufhaltſam brauſte der Zug durch die märkiſche Landſchaft
dahin in deren Boden Jochen mit allen Faſern ſeines Herzens
wurzelte So manches kleine Dörflein das vor ihm auſtanchte und
wieder verſchwand es hatte feine eigene Geſchichte Kurbranden
burgiſche Weiſen Auf den Gütern ſitzt der Schwertadel der Hohen
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zollern die viel verketzerten Junker Seit Friedrichs des Großen
Zeiten bebaut hier ein fleißiges kerniges Bauernvolk die Scholle
Ja ein eigen Geſchlecht ſind dieſe Märker Die ſtolzen Regimenter
der Garde holen ſich ihre Flügelmänner aus ihren Reihen
Drüben auf der Wieſe wird Heuernte gehalten Neben den
mähenden Arbeitern ſtehen die Mägde die das Grünfutter für das
Stallvieh aufladen Dort wieder ein Stück Jungwald der einer
neuen Kultur unterzogen wird Und immer neue Landſchaftsſpiele
von Waſſer Kiefernwald und Heideland unterbrochen von friſch
grünenden Wieſen wallenden Kornäckern und dem Anblick eines
ehrlichen Kartoffelfeldes

Endlich hält der Zug Die altehrwürdige Kreisſtadt iſt erreicht
die ſich um die gotiſche Kirche ausdehnt

Vor dem Bahnhofsportal ſteht die Hertwigsfelder Kaleſche
Gar verwundert ſchaut ſich der brave Fuchs um als Jochen dem
alten Kriſchan warmherzig die Hand zum Gruße in die knochige
Rechte legt

Na wie geht s Kriſchan Was macht vor allem Mutter
Junger Herr ſie ſah glücklich aus als wir anſpannten er

widerte der

Hochgeehrte Frau Amtsrat
Was Jhr lieber Brief mir brachte hat mich nicht allzuſehr

überraſcht weil das alles was Sie mir über Jochen ſchreiben mit
ſeinem eigenſten Weſen zuſammenhängt Das darf Sie aber nicht
ſo ſehr bedrücken Wenn Jochen von früh bis abends ſpät in den
Sielen ſteckt wie Sie ſchreiben wenn er nichts anderes mehr zu
ſehen ſcheint als ſeine Arbeit und für nichts anderes mehr Jntereſſe
hat ſo will eben etwas in ihm nicht zur Ruhe kommen Jochen
lebt nicht allein in ſich Jch ſehe ihn förmlich vor mir wie er
herumläuft ſich ſtrapaziert um dieſes Etwas niederzuzwingen

Verehrte Frau Amtsrat eine neue Zeit wird gewißlich anbrechen
die alles wieder einrenkt Jochens als des einen Faktors ſind
wir wohl ſicher Und was die gewiſſe junge Dame angeht ſo
ſehen wir hier aus ſo mancher Kleinigkeit ein wachſendes Jntereſſe
für alles was mit Hertwigsfelde zuſammenhängt Und das iſt
nicht neueren Datums Schon jetzt glaube ich auch für Gertrud
die Bürgſchaft übernehmen zu können Aber ſie ſoll ohne Führung
von anderer Seite mit ſich ſelbſt ins Reine kommen und den Weg
allein finden

Jhre Welt da draußen in Hertwigsfelde liegt jetzt noch voll
Schnee und Eis Warten wir bis der Frühling ſeine neuen Wunder
offenbart Und wenn er dann etwas für Sie und unſeren alten
trenherzigen Jochen mitbringt und abgibt wir alle liebe Frau
Amtsrat wollen freudig Ja und Amen dazu ſagen

Jn hochachtungsvoller Verehrung
ergebenſter

Hans Kirbach
Frau Amtsrat Hertwig faltete den Brief ſorgſam wieder zu

ſammen Es war ihr als hätte ſie einen Lichtſtrahl daraus einge
ſogen Verflogen waren die quälenden Gedanken und ein reines
Glücksgefühl ſtrömte in ihr ſeine volle Wärme aus

Früher denn je war in dieſem Jahre der Winter von einem er
löſenden Frühlingsſturm der wie ein Weckruf über die ahnende
Erde gebrauſt war eutthront worden Schwellendes Leben vor
witziges Sichzurſonnedrängen leuchtete über Weg und Steg eine
Verheißung auf veilchenblaue OſtertageJochen wollte ſich feine Feſtſtimmung draußen aus der Feld

einſamkeit heimholen vEs war noch ſehr früh am Oſtermorgen als er die Freitreppe
des Herrenhauſes hinabſtieg Ein All von Gold und Bläue atmete
der junge Tag klar köſtliche Luft lag ſtille Freudigkeit webend
über der friedſam erwachten Landſchaft War das hier nicht alles
ſchon ein Stück Auferſtehung Wie friſch ſich das alte Gemäuer
präſentierte die mit gelbem Kies beſtreute Einfahrt die lachenden
Fenſter mit den blitzendweißen Vorhängen der Stolz ſeiner alten
Dame

Und erſt draußen im Gelände Wie gab ſich das alles den
erſten Lichtſtrahlen hin Und was ſein kleines Reich ihm nur
ihm heute predigen konntel

War es nicht auch ein Feſt der Lebensernenerung die ſein
Ackerboden feiern konnte da er jetzt reife Früchte hervorbringt

Neues Leben immer neues Leben mit jedem Jahr Wie der
Ewige dort oben doch gütig für alle ſorgt Und gerade der Land
wirt ſteht in beſonders innigem Konnex zu ihm Er ſegnet den
beſpannten Pflug der über den Boden zieht er ſegnet die Hand
des Sämannes der in der Ackerfurche ſchreitet um die Saat aus
zuſtreuen Das reife Korn durch das die Senſe rauſcht preiſt
ſeinen Segen und vor allem das Brot das die fleißige Arbeit ge
wann und nun unſer Land ernährt
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Seine alte liebe Mutter Ob ſie wohl niemals gedacht haben
mag daß das Leben anders für ſie ſchöner ſein konnte Sie die
dem Vater ſo oft die Sorgen von der Stirn geſtrichen Dem aber
mochte das wohl wie ein Sonnenſtrahl geweſen ſein der ihm die
Arbeit vergoldete Und auch er der Junge hatte einen ſolchen
Sonnenſtrahl lieb gehabt unſinnig lieb Aber der hätte das Goldige
hier draußen nicht behalten Er mußte in jener anderen ver
gnüglicheren Welt im Lichte bleiben

Seltſjam wie das alles heute wieder an ſeinem Herzen rührke
gerade heute

Die Sonne ſchien praller in den Feſttagsmorgen hinein als
Jochen wieder vor dem Herrenhauſe ſtand Auf der Freitreppe
wartete Frau Amtsrat zum Kirchgang gerüſtet

Jocheu s hat ſich jemand heimgefunden
ling herein und was er für Dich abgegeben
mein lieber großer Junge

Vor dem Portal des alten Herrenhauſes traten Hans und
Maria ihm entgegen und hinter dieſen ſtand Trudi roſig und
friſch wie der junge Lenzesmorgen

Der Frühling hat s geweckt Jochen Das Fröhlichſein mit
Dir nach ernſter Arbeit Wenn du mich ſo noch haben willſt

Und wie ſchnell auch alles auf ihn eingeſtürmt war er zog
ſchnell ihr erglühendes Köpfchen an ſich

Keine Stunde bin ich Dir böſe geweſen Du Liebe Gute
So friedlos ich auch geworden war Und warm ſollſt Du es bei
uns haben im Sonnenſchein des Glückes

Ueber das Gelände tönten die Klänge der Dorfglocken ſie
ſtimmten an ihre Hymnen zur lichten Lebensfeier

Einen geſegneteren Kirchgang hatte die Frau Amtksrat mit
ihrem ganzen Hauſe wohl nie gehabt ſeit der Selige die Augen
für immer zugetan Unermeßliches für ſie hatte er damals mit
ins Grab genommen aber auch viel des Köſtlichen war ihr hienieden
geblieben Treue Arbeit und ein ſorgendes Walten für ein kommen
des Geſchlecht

Junge Liebe umfriedetes Glück hielten unter dem Hallen der
Oſterglocken ihren Einzug in das Hertwigsfelder Herrenhaus Und

mit Blumenketten wurden Glück und Liebe darin feſtgehalten für
ein ganzes langes Leben

Laßt den Früh
Aber ſehr lieb ſein

Eſelsnamen
der Dampfer der Hamburg Amerika Linie

Auch die ſonſt ſo geſchäftsmäßig trockenen Hauptverſammlungen der
Aktiengeſellſchaften haben mitunter ihre humoriſtiſchen Lichtblicke Ein
ſolcher zeigte ſich kürzlich in der Hauptverſammlung der Hamburg Amerila
Linie als ein Aktionär nachdem er die geniale und ſolide Geſchäfts
führung der Geſellſchaft gelobt hatte gleichwohl ein Monitum vorbrachte
das allerdings recht drollig war Er erklärte nach der Köln Ztg daß
er die vielen Namen der Hapag Dampfer die auf ia endigen
nicht geſchmackvoll und zweckmäßig finde weshalb die Geſellſchaft mehr
als bisher dazu übergehen möge gute deutſche Namen zu wählen wie
z B der Norddeutſche Lloyd der ſonſt ſeinerſeits ganz gern etwas
von der Hapag abgucke Was hat denn die Hamburg Amerika Linie
mit dem Feldgeſchrei des Eſels zu tun Er der kritiſche Aktionär
möchte wohl wiſſen was Namen wie Aleſiga Ambria Naupliag Nicaria
Numantia Sambig Scotia Segovia Sithonia e tutti quanti eigentlich
bedeuteten darum erbitte er vom Vorſtandstiſche authentiſche Auskunft
Und es erhob ſich Herr Ballin öffnete lächelnd den beredten Mund und
erklärte Er danke für die Anregung der Herr Aktionär hätte aber ſeine
Interpellation vorher ankündigen ſollen dann hätte die Direktion ſchleunigſt
nachgeſchlagen was eigentlich die Namen Nicaria Numantia uſw
bedeunteten Natürlich allerſeits große Heiterkeit Uebrigeus hat die
Sache auch eine etwas ernſtere Seite Wie die Hamburg Amerika Linie
neuerdings ſchon mit vornehmſtem Eifer dazu übergegangen iſt ihren neuen
Seedampfern gut deutſche Namen zu geben und zwar teils nach Mit
gliedern unſeres Kaiſerhauſes teils nach großen deutſchen Männern und
deutſchen Ländern und Städten ſo bricht ſich dies Veſtreben auch bei
anderen Reedereien mehr und mehr Bahn Manche von ihnen ziehen
natürlich auch die Namen überſeeiſcher Länder Städte und wichtiger
geographiſcher Punkte heran z B Kap Frio Kap Blanco uſw was
auch für ſolche Reedereien die überſeeiſch tätig ſind ganz angebracht iſt
Jm übrigen aber ſcheint das Beſtreben vorzuherrſchen nach Möglichkeit
deutſche Namen zu verwenden So nennt die Deutſch Auſtraliſche Geſell
ſchaft ihre Schiffe vorwiegend nach deutſchen Städten und geſchichtlich
berühmten Ortſchaften Varzin und ihr folgt darin eine Reihe anderer
Reedereien die Bremer Hanſa z die doch hauptſächlich nach Jndien
fährt hat ihre ſtolzen Dampfer beinahe durchgängig nach den ſchönen
Punkten und Weinen unſerer Rheinlandſchaſt getauft fo daß Namen wie
Rheinfels Stolzenfels Scharlachberger Rüdesheimer uſw die Rheinpoeſie
bis in ferne Weltweiten tragen Die Kosmos dagegen bevorzugt noch
ganz fremde Namen wie Jſis Memphis Neko Radames uſw ebenſo
die Levante Linie deren Schiffsnamen durchweg griechiſch ſind Die
Oeutſche Oſt afrika Linie wählt wenn man ſo ſagen ſoll Namen von
Ständen und Würden wie Kurfürſt Herzog Gonverneur Bürgermeiſter

Präſident dann auch Bundesrat und Reichstag während die Woermann
Linie und die Firma Rickmers einen überquellenden Namenreichtum in
den eigenen Familien findet Am mannigfaltigſten aber und dabei
größtenteils deutſch ſind die Schiffsnamen des Norddeutſchen Lloyd
der auf gegenwärtige und hiſtoriſche Fürſtennamen zurückgreift Königin
Luiſe Barbaroſſa dann Städte und Ströme heranzieht Bremen Steltin
Rhein Neckar uſw auch die Nixe und Najade nicht vergißt ebenſo das
Tierreich berückſichtigt Hecht Forelle und dergleichen nur in der oſt
aſiatiſchen Fahrt begegnet man vielen mongoliſchen Namen Von den
147 großen Seedampfern der Hamburg Amerika Linie die in Fahrt ſind
tragen bisher nur etwa zwei Dutzend ſchöne deutſche Namen nach Perſonen
Ländern und Städten alle übrigen ſind die beanſtandelen ia Dampfer
deren Namensbedeutung zudem wie man geſehen hat ſelbſt dem doch
vielwiſſenden Vorſtand der Hapag nicht ohne weiteres bekannt iſt

Wer ſeinen Kindern gibt das Brot
Der Sohn eines biederen Landmannes in einem Dörfchen des Sauer

landes wollte ſeine Angebetete heimführen Sie wollte jedoch nur unter
der Bedingung einwilligen daß der Vater des Bräutigams ſein kleines
Vermögen dem Sohne übergab und ſich aufs Altenteil ſetzen ließ Der
Alte erblickte darin eine ganz berechtigte Forderung und gab daher bereit
willig all ſein Erworbenes an den Sohn ab Bald war denn auch die
junge Fran im Hauſe Aber ſchon nach kurzer Zeit merkte der Alte daß
er als ein überflüſſiges oft ſogar läſtiges Familienmitglied angeſehen und
behandelt wurde Sein Sohn beachtete ihn gar nicht die Schwiegerlochter
erwiderte nicht einmal ſeinen Morgengruß Sein gewohntes Schöppchen
zum Frühſtück blieb aus ſein guter Sonntagsrock mit dem er immer ſo
vorſichtig geweſen war mußte aus dem Kleiderſchrank weichen und hing
auf ſeiner einſamen mit Kalk angeſtrichenen Kammer an der Wand ſeine
Stiefel lagen ſchmutzig auf dem Fußboden umher Dazu kein liebend
Wort Einem nachbarlichen Jugendfreunde vermochte er ſein Leid nicht
zu verbergen Dieſer iſt ein mit irdiſchen Gütern reich geſegneter Mann
dem es nebenbei auch an Menſchenkenntnis und Mutterwitz nicht mangelt
Nachdem er ſich alles hatte erzählen laſſen kam er auf eine gute Jdee
Als nach längerer geheimnisvoller Unterredung der Alte wieder ſeinem
Kämmerlein zuſteuerte trug er unter ſeinem Wams etwas Schweres das
er alsbald in ſeinem altertümlichen eichenen Koffer verbarg Andern Tags
als Vater Sohn und Schwiegertochter gerade beiſammen in der Stube
waren kam der Nachbar in großer Aufregung zu unſerem Alten mit der
dringenden Bitte ihm auf kurze Zeit mit 2000 Mk auszuhelfen Nach
einigem Hin und Herreden ging der Alte in größter Gemütsruhe an
ſeinen Koffer und zahlte vor den verblüfften Geſichtern der jungen Famlie
2000 Mk in barem Gelde auf den Tiſch Dieſe Liſt hatte zur Folge
daß der Vater von der Zeit an mit ausgeſuchter Höflichkeit und beſonders
von der jungen Frau ſehr zuvorkommend behandelt wurde bis an ſein
vor kurzem erfolgtes ſeliges Ende Böſe Zungen wollen wiſſen daß man
ſich ſofort nach ſeinem Ableben an die Unterſuchung des Koffers gemacht
darin aber ſtalt der erwarteten Geldrollen nur einen ſchweren Beutel voll
Kalkſteinen gefunden habe

Vor dem Feſt
GRachbruck verboten

Das war nicht hübſch in den letzten Tagen
Daheim das Rennen und Haſten und Jagen
Wobei es die werten Hausnauen lieben
Den armen Gatten bei Seite zu ſchieben
Und ihn mit vorwurjevollen Blicken
Aus einem Zimmer ins and re zu ſchicken i
Du lieber Himmel an einer Stelle
Muß Raum für ihn ſein doch auf alle Fälle
Denn ſagt ſchon der Dichter in Weisheit und Güte
Daß Raum für alle die Erde biete
So gibt es ohne lange Debatten
Auch ein Aſyl für bedrängte Galten
Allein eine Hausfrau hat im Beſtreben
Der Wohnung Friſche und Glanz zu geben
Und ihre Möbel an allen Enden
Beim großen Hausputz umzuwenden
Damit zum Feſte es blinkt und ſchimmert
Noch nie um die Dichter ſich viel gekümmert
Sie zeigt jetzt nur erfreute Mienen
Beim Änbilick friſcher und weißer Gardinen
Und lieber als Goethe Schiller und Heine
Jſt ihr zum Oſterfeſt das Eine
Wenn ſie betrachtet ſtillvergnügt
Daß nirgends mehr ein Stäubchen liegt

auch er vergißtNa und der Mann
Was alles vorgeſallen iſt
Wie man wo immer er ging und ſtand
An ihm etwas zu tadeln fand
Und ihm erklärte daß er bei
Dem Reinemachen höchſt unnütz ſei
Jetzt iſt er wieder im hellen Schmuck
Der Zimmer befreit von jeglichem Diuck

Kommt keinem Menſchen ungelegen
Und darf der Erholung und Ruhe pflegen
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